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n Von Lena Knöller 

Neuweiler. Sie kämpfen um 
den  Erhalt der heimischen Kul-
turlandschaft: der Land-
schaftserhaltungsverband 
(LEV) des Landkreises Calw 
gleichermaßen wie der des 
Kreises Freudenstadt. Und um 
das voranzutreiben, hatte sich 
Letzterer Anfang des Jahres 
vorgenommen, Bewirtschafter 
von Streuobstwiesen dabei zu 
unterstützen, ihre Obstwiesen 
zu verjüngen. Da sprang der  
LEV Kreis Calw direkt mit auf, 
genauso wie die  Abteilung für 
Landwirtschaft und Natur-
schutz des Landratsamtes 
Calw.   Und schon war das Pro-
jekt  „Baumpflanzaktion zum 
Erhalt der Streuobstbestände“ 
geboren – und zwar unter der 
Federführung der Leader-Ak-
tionsgruppe Nordschwarzwald, 
die die Fördergelder bereitstel-
len. 

A
ktionsgruppe übernimmt 

80 Prozent der Kosten 

Leader ist ein Regionalent-
wicklungsprogramm der Euro-
päischen Union und des Landes 
Baden-Württemberg zur För-
derung verschiedener   Projekte 
im ländlichen Raum. Ziel ist 
eine nachhaltige Entwicklung 
und die wirtschaftliche Stär-
kung strukturschwacher länd-
licher Regionen. Für die Kreise 
Calw und Freudenstadt ist die 
Aktionsgruppe Nordschwarz-
wald zuständig. Im Frühsom-
mer dieses Jahres gab die Ak-
tionsgruppe dem Projekt den 
Startschuss, indem sie die För-
derung abnickte. Und die kann 
sich sehen lassen: Gefördert 
werden nämlich  80 Prozent der 
Kosten für die Obstbäume. Pri-
vatpersonen konnten ihren Be-
darf an Bäumen zunächst bei 
den zuständigen Landschafts-

erhaltungsverbänden beantra-
gen – und zwischen  Sorten wie  
Apfel-, Birnen-, Zwetschgen-, 
Mirabellen- und Kirschbäumen 
wählen. Der Geschäftsführer 
des LEV Kreis Calw Philipp 
Beck erklärte, dass  es sich bei 
den Bäumen, die gepflanzt 
werden, um „heimische und al-
te Sorten“ handelt – „die sind 
gut an unser Klima angepasst“. 

N
eubulach ist Spitzenreiter 

mit 47 Bäumen 
Die LEADER-Gebietskulisse 
Nordschwarzwald umfasst 28 
Kommunen.  Im Kreis Calw sind 
das Altensteig, Bad Herrenalb, 
Bad Liebenzell (Gemarkungen 
Beinberg, Liebenzell, Maisen-
bach, Unterlengenhardt), Bad 

Teinach-Zavelstein, Bad Wild-
bad, Dobel, Ebhausen, Enzklös-
terle, Höfen, Neubulach, Neu-
weiler, Oberreichenbach, 
Schömberg und Simmersfeld. 

Und jede einzelne Gemein-
de beziehungsweise Stadt hat 
zum Erfolg des Projekts beige-
tragen. Denn insgesamt konn-
ten auf Grundlage von 114 An-
trägen durch die Förderung 
ganze 636 junge Bäume in bei-
den Landkreisen gepflanzt 
werden. Auch wenn der Kreis 
Freudenstadt die Oberhand be-
hielt,  sind es im Kreis Calw 247 
Bäume, die nun die Streuobst-
wiesen  verjüngen. Spitzenrei-
ter unter den Teinachtal-Kom-
munen ist Neubulach mit 47 
gepflanzten Bäumen, gefolgt 

von 37 in  Neuweiler, elf in Bad 
Teinach-Zavelstein und drei in 
Oberreichenbach. 

S
treuobstwiesen sind 

wertvolles Gut 
Den Erfolg wollten die Verant-
wortlichen natürlich gebüh-
rend feiern – und so verschlug 
es sogar Klaus Michael Rückert, 
Landrat des Kreises Freuden-
stadt, und Frank Wiehe,  Erster 
Landesbeamter des Kreises 
Calw, in den Neuweiler Ortsteil 
Zwerenberg.  Wiehe sprach von 
einem „ganz tollen Koopera-
tionsprojekt“ zwischen den 
Kreisen. Die Kulturlandschaft 
sei heute immer mehr unter 
Druck und deshalb sei er dank-
bar, dass mit der Aktion gezeigt 

werden könne, dass Streuobst-
wiesen „was unglaublich Wert-
volles“ sind. Beim gemütlichen 
Ausklang in der Zwerenberger 
Dorfmoste ließ es sich auch 
Rückert nicht nehmen, seine 
Dankbarkeit an alle Beteiligten 
auszudrücken. 

Passend zu der Location, in 
der die Dorfgemeinschaft Zwe-
renberg ihre Mosterei be-
treibt,sagte er, dass die örtliche 
Gemeinschaft und Kulturland-
schaft zusammengenommen 
zeigen,  „dass das Leben im 
ländlichen Raum Lebensquali-
tät ist“. Und genau das werde 
durch Projekte wie der Baum-
pflanzaktion und die Unter-
stützung von Leader vorange-
trieben.  Bürgermeister Martin 

Buchwald brachte zum Aus-
druck, wie stolz er sei, dass der 
Abschluss des Projekts in sei-
ner Gemeinde gefeiert werde 
und betonte, dass Neuweiler 
schon  immer „mit Landwirt-
schaft verwurzelt“ ist. Er 
spannte den Bogen zu den   
Waldhufenstrukturen auf, die 
die Gemeinde auszeichnen, 
und sagte mit Blick auf die 
Streuobstwiesen: „Wir sollten 
es fördern, nicht fordern, wie 
wir es seit Jahrhunderten schon 
leben“ in Neuweiler. 

Hand in Hand mehr als 600 Bäume gepflanzt
Die Kreise Calw und Freudenstadt haben gemeinsam angepackt und sich für die heimische Kulturlandschaft eingesetzt. Das Leader-Projekt der 
Landschaftserhaltungsverbände war ein voller Erfolg – und wurde nun in Neuweiler gebührend gefeiert. Spitzenreiter im Kreis Calw ist aber Neubulach.  

Stolz auf die gemeinsame Aktion: Fabian Anger (LEV Kreis Freudenstadt, von links), Philipp Beck (LEV 
Kreis Calw), Dajana Greger (Leader-Aktionsgruppe), Klaus Michael Rückert (Landrat  Kreis Freuden-
stadt), Frank Wiehe  (Erster Landesbeamter  Kreis Calw), Martin Buchwald (Bürgermeister von Neuwei-
ler), Elfriede Mösle-Reisch (Landratsamt Calw) und Lucas Zanter (Dorfgemeinschaft). Foto: Lena Knöller

Landrat Klaus Michael Rückert (links) und Frank Wiehe stellen ihr 
Können bei einem Baumschnitt auf die Probe. Elfriede Mösle-
Reisch von der Abteilung für Landwirtschaft und Naturschutz des 
Landratsamtes Calw erklärt, worauf es ankommt.    Foto: Lena Knöller 
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